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Herren Verbandsliga Rheinland Nord-Ost

TTC Mülheim-Urmitz/Bhf : VfL Nastätten 
Samstag, 16.03.2024, 18:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TTC Mülheim-Urmitz/Bhf

Im Spiel der Herren Verbandsliga Rheinland Nord-Ost traf die Mannschaft des TTC Mülheim-Urmitz
/Bhf am vergangenen Samstag im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft des VfL Nastätten. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den sechsten und damit bereits den Mannschaftssieg sichernden Punkt erspielte
Lennard Hollender. Garant für diesen Heimspielsieg war Jens Koch, der in seinen Spielen
ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Matuk Ruth / Koch gelang es, Hoffmann / Witzky im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg.
Nur einen Satzerfolg verbuchten indes daraufhin Hollender / Hoffmann bei ihrer Pleite gegen Pesch /
Lenz. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Lennard Hollender hatte am Nachbartisch gegen
Noel Malte Witzky, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen indessen
keine Schwierigkeiten. Nur einen Satz verlor Miguel Matuk Ruth bei seinem Sieg in vier Sätzen
gegen Frederik Hoffmann und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Dann ging es beim
Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Zwischenzeitlich musste Jens
Koch zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Manuel Lenz aber dennoch sicher mit 11:3, 5:
11, 11:8, 11:8 ein. Keine Chancen ließ Michael Hoffmann daraufhin beim 11:8, 11:5, 11:4 seinem
Gegner Robert Pesch. Beim Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler des TTC Mülheim-Urmitz/Bhf
und des VfL Nastätten in die Box. Lennard Hollender überzeugte im Match gegen Frederik
Hoffmann, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbuchen konnte. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg
schon nicht mehr zu nehmen. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte nachfolgend Miguel Matuk Ruth
gegen Noel Malte Witzky verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Wie dramatisch
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Eher ungefährdet war dagegen der 3:0-Erfolg von Jens Koch gegen Robert Pesch. Das war
ein souveräner Sieg. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 7:2. Trotz Blitzstart
verlor Michael Hoffmann sein Spiel gegen Manuel Lenz letztlich mit 11:7, 8:11, 5:11, 7:11. Durch
diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Hoffmann damit auf 9, während er
bislang 11 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Der Schlusspunkt war gesetzt und
der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Mülheim-Urmitz/Bhf am 17.03.2024 gegen den VfL
Oberbieber möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
13.04.2024 gegen den TuS Weitefeld-Langenbach II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen
Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Mülheim-Urmitz/Bhf

Doppel: Matuk Ruth / Koch 1:0, Hollender / Hoffmann 0:1 
Einzel: L. Hollender 2:0, M. Ruth 1:1, J. Koch 2:0, M. Hoffmann 1:1 

 VfL Nastätten
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Doppel: Hoffmann / Witzky 0:1, Pesch / Lenz 1:0 
Einzel: F. Hoffmann 0:2, N. Witzky 1:1, R. Pesch 0:2, M. Lenz 1:1


